und age, zweima 
Beſtellungen werden in 
waärts 


RER 
675 eſte 


Aae der am 13. d. M. angefangenen Ziehung der Zten 
a 

80 Thlr. auf Nr. 1960 17,542 22,713 30,658 35,983 47,136 
57,632 78,937 86,791 88,301 89,035 91,005 93,686. 

„ 89 Gewinne zu 60 Tolr. auf Nr. 1132 4741 7388 9295 
11,00599,872 18,676 18,980 25,733 28,759 12 5 29,218 
32,132 40,027 43,924 46,161 47,435 52,559 55,703 60,113 
63,094 63,400 66,533 71,355 72,499 76,598 87,919 88,010 
88,331 89,293 92,984 93,319 93,494. 

98 inne zu 50 Tolr- auf Nr. 585 297 1 3275 7404 
9551 1530 13,452 13,511 14,099 14,489 15,016 15,228 
5,347 15,772 15,885 16,450 17,353 17,505 18.489 19.786 
Na 9 5 22,400 22,740 22,744 25,558 25,582 27,983 

7 „631 30.938 31,049 31,791 32,294 32,647 329,81 
33,235.34.573: 36,484 38,533 39,392 11,055 43,850 43,975 
45 810 46,929 47,614 47,767 48,768 51,225 51,780 51,865 
52279 52,487 54,452 54,671 54,977 56,548 57,905 60,327 
60,525 61.662 62,362 64,458 64,671 65,717 65.925 65,992 
66,024 66,088 66,744 67,179 67,944 68,256 68,762 69.711 
69,735 69,740 72,253 72,661 74,291 74,536, 75 364 75,421 
75,996 76,956 81,151 81,671 85 066 86,009 86,049 86,286 
87,960 88,268 89,500 91,755 93,692 94,631. | 


Telegraphiſche Depeſchen der Danzige 1 


9 


egeben ir; 
ender 
telle niemals die Rede geweſen. PER 
1 Angekommen 14. Sept., Abends 91 U 
m Madrid, 11. Sept. Die Fe 
ng des ſteriums angenom a 

ben Neubildung des Cabinets beaufkra t, 
wird das Portefeuille des Nuswartigen 


Deutſchland. g 


Berlin, 13. Sept. Daß der mit Japan nögefiloflen 
eundfchafts⸗ und Handelsvertrag ratifizirt worden iſt, wer 
n Si 

ie 


Mou iſt 


Fr 

de 

San, melden zu 

ie u — — ek | ern, . 
n 0 iſchen, holländiſchen und engliſchen Sprache ab⸗ 
east. Güell dahin gehörige S ini, ee ſich 
E inem mit Gold durchwirkten Einband von Geſchmack unt 
gro Zierlichteit. Dieſer iſt demnächſt von einem Beutel 
au Seide umſchloſſen, welcher wieder in einem feinen 
Käſtchen liegt, welches ſeinerſeits mit rothſeidenen Schnüren 
umbunden iſt. Wie die ganze Form der Verwahrung der 
Schriftſtücke eine orientaliſche iſt, jo zeugt auch die Ausſtat 
tung aller umſchließenden Hülſen von morgenländiſchem Ge⸗ 
ſchmack. Herr v. Rebfuß iſt am 16 Juni von Peling 
abgereift und hat feinen Rückweg hierher zu Lande und zwar 
durch die Mongolei und Sibirien genommen. 

— (B. B.-Z.). Viele der entlaſſenen Reſerpen beſinden 
ſich nach det Rückkehr vom Kriegsſchauplatze in dringender 
Verlegenheit. Die Arbeitsſtellen, die fie früher ernährt ba- 

wiſchen beſetzt, Geldmittel zum längeren Abwar⸗ 

haben fie nicht, und vergeblich iſt oft ihre Müde, wieder 
Sele Erwerb zu erhalten. Es bedarf wohl nur diejer 
1 „um alle Induſtriellen zu vetanlaſſen, ſich nad 
räften der Bodrängten anzunehmen und ihnen Beſchäft.⸗ 
gung zu geben, Die Bildung eines Comieés, das einen feiten 
Anhalt e zweckmaͤß Wr dap IR 
rd „tg on den auf dem Kriegsſchauplatze ſtatt⸗ 
an ſind bisher die aus bl Reſerve⸗ 
oder Lanbwehrverhältniß eingezogenen Aerzte, wie uns ge 
meldet wird, ausgeſchloſſen und dadurch in eine Lage verſezt, 
die um ſo mißlicher iſt, als gerade dieſer Stand, mehr als 
irgend ein anderer, von der Einberufung ſchwer betroffen wird 
Während dem als Lantwebroffizier eingezogenen Juſtiz⸗ 
Steuer, oder Forſtbeamten vom Staate feine Stelle offenge 
halten wird, wäbrend er ſein Gehalt als ſolcher auch wihrend 
der Zen feines Verbleibens bei der Fahne fortbezieht, wäy⸗ 
rend ihm dieſe Zeit in Bezug auf Auciennetät und Beförde⸗ 
rung angerechnet wird, kaum der Staat dem Arzte für die 
Op keinen Erſaß bieten. Je mußlicher dieſe Verhällniſſ 
ri einen W er dieſe Verhälimiſſe 
— ſo dringender wird ſich die betreffeude Behörde auf⸗ 
efordert fühlen, jebt, wo ſäumtliche Mauüſchaften von der 
Referer und Laut wehr entlaſſen worden ſiud, auch die ein⸗ 
berufenen Referde⸗ und Lancwehrärzte in ihre Heimath zu 


N 


entlaſſen. 


a * 
nee erfahren haben, und ich bin deshalb uur im 
n 


— ran en Armee um 144 Geſchütze überſteigt, wie denn 
überhaupt eine annähernd ähnliche Stärke der Artillerie, wu 
in der preußiſchen Armee ſich nur noch bei der rufſiſchel 
findet. Speciell wird der Stand der preußiſchen Artillerie 


durch deren gegenwärtig officiel aus geſprochene neue Organi- 
ation um 16 Feſtungs-Artillerie⸗Compagnien erhöht, wozu 
päter noch für die drei Fußabtheilangen der Feld⸗Arlillerie⸗ 


e 130ſter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 13 Gewinne zu f 


Thor des Domes war mit ſchwarzem, we 


dem Hochaltar, gegenüber dem . u 


tönnen, daß der Hetr v. Rehfuß 


er, die er demſelben mit Erfüllung ſeiner Dienftpflich, | allein um möglichſt 


Statute für zuläſſig gelten laſſe, 


(Rh. Ztg.) Die Beerdigung des 


erfolgte heute in feierlichem 
vom Dom bis zum erzbischöflichen Palais ununterbrochen 
reichte. Die hohen Würdenträger der Kirche (fünf fremde 
Biſchöfe an der Spitze), die Gener lität und die Stabse ff 
ziere, die Beamten der Juſtiz und sh Verwaltung, die Bil. 
derſchaften und Geſellenvereine, die Schulen ꝛc. bildeten den 
Conduet. Den Sarg trugen acht Alexianerbrüder, die Zipfel 
des Bahrtuches vier Profeſſoren der katholiſchen Facudät in 
Bonn, die Orden wurden von Geiſtlichen“ tragen. Das hohe 
gerändertem Tuche 
er Mitte war reich verziert. 


uge, der 


beſchlagen. Der Katafalk in 


Nach Beendigung, der Exequien erfolgte die Einſenkung dee 
0 


Sarges in dem Gewölbe des Chors, welches viele der Bor: 
gänger des Cardinals birgt, rechts vom Eingange und nahe 


München, 10. Sept. ie „Bayer. Ztg.“ enthält fol⸗ 
gende halbamtliche Erklarung: . E. 
»Die „Allg. Ztg⸗“ bringt einen Correſpondenzartikel aus Wien 
über die Anerkennung des Königre ches Griechenland von Seite Oe⸗ 
ſterreiche, und der Correſpondent ſetzt bei, daß dieſer Schritt Oeſter, 
reichs ſelbſtoerſtändlich nicht ohne vorgängige Rückſprache mit der 
bayeriſchen Regierung geſchehe. enn letztere Bemerkung etwa da: 
bin gedeutet werden wollte, daß die K. Regierung mit der Anners 
kennung Georgies pon Seiten Oeſterreichs ſich einverftauden erklärt 
hätte, ſo müßte dieſelbe dagegen Verwahrung einlegen.“ 

TD. Von den ſchleswigſchen Weſtſteinſeln ſchreibt man 
der „Flensb.Nordd Stg.“: Ein däniſcher Prediger auf einer 
. bat garı an N Wee öſterreichiſchen Com- 
mandanten, ob er es erlaube, daß er (der Prediger) noch 
tünftig für ſeinen lieben König Goran Wie, cen Officiet 


antwortete: „Im ſtillen Kämmerlein gern, nur nicht öffentli 
in der Kirche, ſonſt würde er (der Prediger) eee 


lande transportirt werden.“ u . 5. 
Bremen, 12. Sept. (Weſ.⸗Ztg.) Die ſeit acht Tagen 
ßiſche Corvette „Victoria“ 


in Bremerhaven liegende pr 
(Oſacca) hat zu einem eigenibümlichen Mißverſtändaiß Ver⸗ 
epeſche auf Lleyds in Lon⸗ 


änlaſſung gegeben. Nach einer 


don argwöhnte man in dem S 112 ite 11 1 
u die 


unter franzöſiſcher Flagge einlief und Ausgehen 


' vreußifche führte, ein neues confßderirtes Kaperſchiff, welches 


angeblich von Capitain Semmes ſeldſt geführt worden und 
beim Einlaufen in Bremerhaven feine wahre Flagge gezeigt 
haben ſoll. Die Nachricht fol vom Leotſen herrühren, wel⸗ 
cher das Schiff nach der Weſer brachte. Dieſer vermeintliche 
neue „Alabama“ iſt kein anderes Schiff, als die von Vor⸗ 
deaux kommende und für die preußiſche Marine angelaufte 
Eoraeite „Oſacca“, das Schweſterſchiff der „Auguſta“, früyer 
eddo“. — 


I Italieu. i 227 
— Briefe aus Rom melden, daß 11 Papſt an die Bir 
ſchöfe in Polen ein Schreiben gerichtet, worin er ſeinlen 
Schmerz über die Lage des Kath lieismus in dieſem unglück⸗ 
lichen Lande ausdrückt. Er predigt jedoch den Frieden und 
die Unterwerfung unter die conſſituirten Behörden und for⸗ 
vert die Geiſtlichteit auf, keinen Antheil an dem Aufſtande zu 
iehmen, da der heilige Stuhl weder Kirchenſpaltung, noch 
Revolution wolle. 
"Amerika. } 

New- York 27, Auzuſt. Es iſt wiederum zwei Kaper⸗ 
ſchiffen der Confbderirten gen, die Wachſamkeit der bei 
Wilmington kreuzenden Unkonscampfer zu täuſchen und glück⸗ 
lich aus dem Fafen von Wilmington auszulaufen. Seitdem 
Jaben fie nicht weniger als 33 Kauffahrer der Unton zerſtört. 
Das Schiff „Tallapaſſee“ hal, ſeit es den Hofen von Halifax 
u Neu Schottland verließ, am 23. nicht weniger als 25 Ku- 
teufabrer, ſo wie mehrere auf der Heimfahrt von Europa 
egriffene und zum Theil mit wertevollen Ledungen befktach⸗ 
tete Schiffe zerſtört. Die Kanonendogte der Union haben bis 
etzt nichts onsrichten köunen, da die Befehlshaper der feind⸗ 
lichen Kaperſchiffe ſich auf lein Gefecht einlaſſen, indem es 
unen duſchaus nicht um den Kampf, ſondern einzig und 
u iR große Wasen von Eigenthum zu 
hun ift. 0 A5 


„el a F 3 
bing, 12. Sept. Ueber den vor 22 1 hier 
bgehaltenen „Handwerkerlag“ gieb der Neue Oi 1 7 i A 
kurzen Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Es hatten ſich 
a. 53 auswärtige und die hiefigen Deputirten und wohl ebell 


o viele „Zuhörer“ im Saale der „Bundeshalle“ eingefunden. 


luf der Tagesordnung ſtand die Biltung eines Preußi⸗ 
chen Hand werkerbundes. Vor der Beralbung des Berliner 
Statuts erllärte der Vorſisende, Herr Geldarbeiter Neu— 
aus- Berlin, daß der deulſche Hantwerkerbund einen un⸗ 
ſeilbaren Riß durch den wegen Memungeven ſchiedenheit her⸗ 
dorgerufenen Zwiſt erhalten hätte. Um dieſen unglückſeligen 
Streit von dem neuen Preußiſchen Hand werkerkunde fern 
zu halten, bätten die Berliner enoſſen für gut Bi 
zeit en Anſichten innerhalb deſſelben Raum zu geben, mik der 
Maßgabe, daß es genüge, wenn ſich die Mitglieder nur über⸗ 
zaupt gegen die „zügelloſe Gewerbefreiheit“ erklären würden. 
Der $ 1 des Statuls, welcher jedes Mitglied verpflichtet, 
uf Manneswort und Ehre, die züge koſe Gewerbefreiheit zu 
velämpfen und auch bei den Wahlen in dieſem Siane zu 
dirten, ward hierauf einſtimung angenommen. 
welcher von der Aufnahme neuer Mitglieder lautet, kam es 
zur lebhaften Debatte. Herr, Zimmermeiſter Goldbeck⸗ 
Danzig meinte, wenn man die freien Inuungen in dieſem 
ſo verbiete ſich ſpäter eine 
Oppoſitien dagegen von ſelbſt. Er aber und feine Freunde 
eien entſchieden gegen jede freie Innung; jeder Handwerker 


leite, Deſchamps. 


dag 


Bei 8 2, b 


4 n Est A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
„Fort. H. er, in Hamburg: Pagſenſſein & Vogler, in 
furt a. M.: Ager ſche, in ubing: — 


vant· 
Neumana-Vattmanus Buchhdlg. 


macher Friedrich Danzi 
betr. den Geſellen und 


ſächti 1 1 5 an, tritt Über) feine 
Und.“ . uren und vernichtet Leben. So, 
ruft ker in den letzten Strophen, droben auch die Auferfigun⸗ 
gen von LTR) g den Zuchthäuſern, den ganzen 
Handwerkerſtand zu untergraben und zu ruiniren. Schließlich 


ſtellte er den Antrag: die Gefapgenen möchten in Zukunft 
nur mit Anfertigung, en W Efe Weſchäfazt wetpen. 


Andere Redner ſchlugen bierauf vor: die Gefangenen müßten 


mit Wegebeſſerung und Feldarbeit beſchäftigt werden. Herr 
G Pr Ne aber traf den mae auf den: Kopfe da 
Al ung jest gerade mit der Unterſuchung der ſchleſiſchen 
Weber⸗ Angelegenheit begriffen iſt, ſo dürſte es ſich 
empfehlen, die Webereſen künftig in vie Zu cbthäuſer zu 
verlegen! Herr Neuhaus machte den Vorſchlag, es ſolle 
Jeder ſich der Sache ernſtlich annehmen und ihm dann Vor⸗ 
ſchläge und Diaterial zur weiteren Betreibung nach Berlin ſenden. 
—InderNachmittags⸗Schlußſiszung wurde der Antrag angenom⸗ 
men, „den reſp. Ortsverbrüderungen zu empfehlen, mit allen 
Kräften dahin zu wirken, daß wiederkehrende Ausſtellungen 
von Handwerkerwaaren an den Orten, wo ſolche Nutzen ver⸗ 
ſprechen, ins Leden treten.“ Der nächſte Provinzial⸗Hand⸗ 
werkertag wird in Königsberg ſtattfinden, 77 


ji N 


* 8 e fi es. i j 

— [Reform der Crinoline] Die Kaiferin Eugeule hat 
ein Werk vollbracht, das nicht unbemerkt und ungeprieſen bleiben 
fol, und mit medr 15 W werden dürfte, als mauche That 
ihres mächtigen 1 5 le. Es f ihr nämlich gelungen, eine weſent⸗ 
liche Verändereng der Crinolinenenge anzubahnen, wodurch die Ge⸗ 
ſtalt unſerer ſüßen Gebieterinnen noch anmuthiger werden ſoll, obne 
an Umfang zu verlieren. Mau en t meiden, daß 
die Cage⸗Reform noch im Laufe dieſer aiſon ins Leben treten wird. 
Wann dieſer Foriſchritt in Deutſchland arceptirt wird, der ja, um 
mit Sbateſpeate zu reden, ſehr im „Nachtrab der Mode lebt“ läßt 

ſich natürlich nicht deſimmmen rer. TE 

In } eee a sr 
abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 10. Sept.: 
Margaretha, Thorſen; — Johannes, Detels; — von Ant⸗ 
werpen, 11. Sept: Mathilde, Schön; — von Dünkitchen, 9. 
Sept.: Benſamin, Hamelin; — von Fecaup, 7. Sept.: Bios 


Angekommen von Danzig: In Travemünde, 10. 
Sept“: Eduard, Hagelſtein; — in Cronſtadt, 6. Sept.: 
Anna Enulie, Labudda; — in Sandhamm, 3. Sept.; Oer⸗ 


nen, Jacobſen 8 10 a 

Catlshamm, 8. Aug. Schooner „Cort Adler“, Kuud⸗ 
ſen, von Danzig mit Weizen nach Hartlepsol, kam geſtern 
hier ein, nachdem er in vorhergehender Nacht von einem un⸗ 
bekannten Dantofkr übergeſegelt worden. Das Schiff ver⸗ 
lor dadurch Klüderbaum, Bugſprit und Gallton, und 
bat Schaden an Tatelage und Rumpf; muß löſchen, um zu 
repariren. 


| Bieb. 

Berlin, 12. Septbr. (B. u. H. 3) Auf heutigen Birkmiaite 
wurden an Schlachtvied zum Verkauf aufgetrieben: 948 Stück dein⸗ 
der; gute ſchwere ie waren im Vergleich zu der mittleren und 
ordinatren Waare nur im ſehr schwachen Zutriſſten an den Markt 
gekommen; mit den fetten ſchweren Ochſen ging daher das Ver⸗ 
kaufsgeſchäft ſeyr ſchuell von Statten, mittlere und ordingfre Waare 
hatte einen ſchlechten Abſatz zur Folge; beſte Qualität wurde 


mit 1820 mit 13—14 und ga mit 7—9 Ag per 


2 
100, Pſd. bezahlt 5 33 Stig Schweine; der Handel mut Samıle 


= 


en beute Nachmittags 2 Uhr nach 10: 
tägigem Leiden erfoläten ſanften 
Tod des Lebrers an der biefigen St. Petri⸗ 
Schule, Ludwig Ferdinand Schultz, 
im 47. Ledensjabre, zeigen tiefvetrübt an 
6699 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14. Set meer 1864. |} 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in 
das bier geführte Fümen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Casper Walrſohn in 
Culm ein Handelögefbäit unter der Firma: 


C. Mairſohn 
betreibt. 


Tul m, den 12. September 1861. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtbeilung. ! 


Belanntmachung. 

Zufolge Ver ügung von heute iſt: 

1) in das hier geführte Firmenregister einge⸗ 
tragen worden: 

a) sub No. 22, Colonne 6, deß die Firma 
W. Rubemann durch Vertrog auf 
den Kaufmann Arnold Ruhemann 
übergegangen iſt, 

b) sub %0. 99, daß der Kaufmann Pfr; 
nold Ruhemann in Culm ein Han⸗ 
delsgeſccäft unter der Firma 


W. Ruhemann 

; daſelbſt betreibt. 

2) in das hier aefäbrte Prekurenregiſter: daß 
die von der Winwe Heinriette Rube⸗ 
mann als Inbaberin der Fitma W. Mus 
hemann dem Kauimann Mensid Ru: 
bemann eriheilte Prokura er oſche ! iſt. 

Cum, den 12. Sertewter 1804 


Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilu lg. 166667 

J dem Corcutſe über das Geſell chats Ve. 
mögen der Handels Geſellſchaft Gebrüder 
Meſeck haben die Kaufleute L. Goldſtein 
und F. Reimann, Indaber der früheren Firma 
Goldſtein und Reimann, xoch nachträglich 
eine Wechſelforderung von 1333 % 10 Km. 
nebſt 6 Zinſen jet 15. März cr. und 20 . 
19 8 4 Mrorelitoiten und Proviſion ohne 
Bear ſpruchung eines Vorzugsrechts angemeldet 
Zur Prüfung dieſer Forderung iſt ein Ter⸗ 


min auf 
den 1. e er., 
Vormittags r 
vor dem Henn Sit und Kreis- Gerichtz⸗Ratb 
Caspar, Zimmer No. 18, anberaumt, wodon 
bie Berbeiligten hierdurch in Kenntnis gelegt 
erden. 


Danzig, den 2. September 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 
I. Ubrdeilung 6700 
othwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 27. Juli 1864. 

Das dem Barticuter Gaſtav Eckſtein 
zugebörige Gruspirad Königevorf o. 13, ab⸗ 
geſckätzt auf 13,535 * 8 4 , zufolge der 
nebn Hypotheken ſchein und Bedingungen im 3, 
Bureau einzufshenben Taxe, ſoll 7 

am 1. März 1865, 
Mittags 12 Uor, 
an ordentlicher Gerichtsſtee ſabhaſtirt werden. 

Glaubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppolbetenbuche nicht e ſichtlichen Neal'orderung 
aus den Kaufgeldern Beſtiedigung ſucen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su Nee 


auzumelden. 5 

Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebäude, Mobiliar, Juventar, 
Eiuſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen Jeuetsgefahr 


zu billigen Prämien. Den Pypothekeuglaubi⸗ 
gern gewählt ſie beſondern Schuß. 


Sie ſcliezt Lebensverſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Belingungen und 


a anerkannt billigſten 


Prämien. 


Land- und Waſſertrausport- 
Ve | ſiche tungen werden zu den günftig- 


ſten Beoingungen bermittelt. 5 
Antrage nehmen entgegen und ertheilen bereits 
willign jede näpere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, jo wie die Agenten 
Secretair Stelaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
und Ohra No. 274, 
Fr. et jun., Danzig, Reit⸗ 
ahn 


Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 
Exuſt Zacharias, Danzig, Frauengaſſe 31, 
Cutsbeſizer Siewert in Ludolpbin e be 


oppet, 
Arno Mlolfeil in Elbing, 
L. Alsleben in Neuftadt, 
A. Kleſzezunski in Berent, 
Secret air Tormann in Marienburg, 
Hespant Morgenroth in Dirſchau, 
Secrelair C. 6. Zander in Mewe, 
Uomacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahrau in Marienwerder, 
Carl Braun in Graudenz, 
Rendant Weber in e: 13980] 
Glaſermeiſter G. Kruſchiusky in Rieſen⸗ 


Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbäntengaſſe No. 13. 


Wichtig für Bruchleidende! 

Wer fi von der überraſchenden Wirkſomkeit 
des berühmten Bruchheilmiſtels des Krüſy⸗Lrlt⸗ 
herr, Brucharzt in Gais, Canton Appenzell 
in ver Schweiz überzeugen will, kann dei 
der Exped. dieſer Itg. ein Schriftchen 
mit vielen hundert Jrugniſſen in Em: 
pfang nehmen. (105, 


6670 


Bei E. Wengler in Leipzig ist erschienen. 
Der Gesangs-homiker, 


Ausgewählte Conplets, Einlagen, 
Quodlibets mit Melodien und Pia- 
noforte-Begleitung. Nach gedruck- 
ten und handschriftlichen Quellen 
berühmter Komiker. 1. bis 13. Bd., 
jeder Band kostet 10 Ngr. 


Dieses ist die erste grössere Sammlung 
ansprechender Coupſeis eie, alle 13 
Bund- enthalten in Summa 251 Couples, 
durchscha t lich also ae! 8 — mithin 
kostet jedes Couplet dem Käufer nur 
Ngr. [6580 


CCC 
Für Briefmarkenfammler. 


Ein Sortiment der verſchieder ſten 
Briefmarken aller Länder iſt zu e801 


n der 601 
5 Th. Eiſenhauer'ſchen Muſikalien⸗ 


Handlung, Langaaſſe 40. 
N vis à - vis dem Ratbbauſe. 


— —ñ 
Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Inltitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli 
chen Benußung. 

Die Debingungen find wie bekannt, fo gün⸗ 
ſtig als möglich, Meuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, fp wie die 

rotzeſte Meihhaltigkeir, find meine 
auptprineipien. 

Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. 13084] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Fuͤr Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ 
lichen Verfehlungen entſtandenen Mode und 
Schwäche⸗Zuſtanden bin ich durch viele Gr: 
fahtungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hlfeleinungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Druaſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Auſtlärung ſchöͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Dr. di Centa 
in Schwäb. Hall. 5259 


Pr. m. Gültrverkäuft. Pr. m. 
2 der ſchönſten Rittergüter 


bei K.nigsberg, zwiſchen 2 dis 3000 Mg., 
im beiten Wiritſcalts-Zuſtande. ener Op- 
pethet, pro 8 * 8 + 2 s 
unw * u — 
1 Gut were. 580 Be Bi nor, pro Meg. 
67 M mit 1 Anzablung; 


lallein gel. Beſitzung bei 
Elbing, % n Ane 
1 kleines Rittergut . . 
wie vor, pro Morgen 55 n mit $ Anz.: 


nigl. größere und kleinere Beſißzungen dei no⸗ 
nigsberg, Elbing, Inſterburg, Gerdauen x, 


ee Adolph Saſſe! 


A weyden per Konigebeig. 16002 


Verkauf oder Verpachtung. 


Ich will mein boppelplägiges Cdhaus am 
Markt, als: Material-, Schant⸗, Reſtaurations⸗ 
und Deſti ationesLeſchäft, verbunden nut Woh⸗ 
nung, großer Billarb⸗Stude und heizbarer 
Kegelrahn, Speicher, Stallung, mehreren Kellern 
x. ſeit 30 Jahren im Betriebe, verlaufen oder 
verpachten mu Inventarium auf d. w. J. 

+ G. Noß senior in Pr. Stargardt 


ine laͤndliche Beſitzung mit volljtändigem 
Inventar, Ernte und Milcherei, T xwerth 
16,000 , wird gegen ein hieſiges Haus oder 
ein Grund ſtück bei Dar zig zu vertauſchen beab⸗ 
fi ptigt. Olerten nimmt die Expedition dieſer 


Zeitung sub No. 6696 entgegen. 
in rentables, der Mode nicht un⸗ 
terworfenes Geſchäft wird zu 
kaufen reſp. zur Betheiligung ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Exp. d. Zig. 
unter No. 6669. N 


Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen laudwirchbschänlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorrägend- 
sten Auszeichnungen ;prämiirt, > lest a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 4335 


0 
James R. Mc. Donald & Co., 
68 Rödingemarxkt. Hamburg: : 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


get und Präſerbativ⸗Mutel gegen Gicht und 
heumatismen aller Art, als gegen Gelichts, 
Brust-, Dalss und Zahnſcmerzen, Kopf-, Yano: 
u. Knienicht, Seitenſtechen, Gliederteizen, Rüden⸗ 
und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Hs Halbe Packete zu 5 . 
ſammt Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſen 
dei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemffen, Lan ade 55. 2208j 


r 1 empfiehlt in großer Aus⸗ 
Billardbälle wahl zu — alerbillig⸗ 
ſten Breiten. Ute Bälle werden in Zahlung 


angenommen. 16551) 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 43. 


2300 Re. Kinteroelvder find im Ganzen 
auch geth ilt zu begehen. Adreſſen 
unter 6693 in der Expedition Diefer Zeitung 


700 Cubikfuß dreizöllige 
eichene Bohlen, zaͤhe, 
zum Schiffsbau und für 
Stellmacher geeignet, lie⸗ 
gen zum Verkauf bei Fr. 
Grünhagel in Mohrungen 
in Oſtpr. es 


Hummerp ſehle ich mein Lager Ädien friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., enaliſcen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Marte Cowen 
& Ramsay, engliſcen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli 
ſches Steinkohlenpech, enaliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltitte 
Dachpappe, enstiihen Patent⸗As⸗ 
halt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
achglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreſ te Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alaſtrte Thonröhren, bolan⸗ 
ischen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowobl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benupung. 14125] 


E. A. Lindenberg. 


10 Ochſen und 3 Kühe, gut fett, 
von der ganzen Weide hat zu 
berfauten P. Andres in Gr. 
Maus dorf. 16580 


Ei Scheiben⸗Büchſe von Kuchenteuter 
I 


5 zu verkaufen. Näheres in der Erperition 
dieſer Zeitung. 16635 
n Cylinder ic. empfiehlt en gros 
und en detail zu Fabritpreiſen 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 


Mufaäg⸗ auf die ülldek-nnten ı nd ſich als vor- 

züglich bewährten Univerſal⸗Decfarben, jo 
wie auf die päparnten und gedichteten Ma⸗ 
ſchinenlederriemen des Herrn A. Lipowitz in 
Berlin nimmt für Danzig und Umgegend nur 


allein entgegen 1 
m Scheller, Gerbergaſſe 7.1 


Hugo 
Für Landwirthe! 


Baker⸗Gaano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 7 im Waſſer losliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren c Co., 
Danzig, Poggenpfuh 79 


und 
II. B. Maladinsky & Go. 
4400] Bromberg. 


Probſteier Original-Saal⸗ 
Roggen 

beziehe direct und erbut: Beſtellungen darauf 

W. Wirthschaft. 


NB Iſt am 17. dſs. Mis. in Empfang zu 
nebmen. | 


66411 
Neuer isländiſcher Flachfiſch 
wird auch dies Jahr prompt und billigſtens 
ejfectuirt durch 


Carl Methling. 


Copenhagen, im Sep ember 1864. (6601 
nat⸗Weizen zu ha⸗ 
ben bei R. Fibelkorn 


in Warmhof bei Mewe. 
Mewe. 


Russischer Magenbitter 
e Malakof 


erfunden und ächt nau deſtillirt von 
M. Cassirer & Co. in 
Schwientochlowitz G. 8. 
Dieſet aus den beiſamſten & ästern 
zufammengefeyte, feines Wohlaeſamacs 
und ſei er heiek äftigen Wirkurgen wesen, 
rüymlichſt bekannte Magenbitrer it in 
Danzig acht in Originalfleſchen ſtets vor⸗ 
ratrig, in der Generalagentur für Danzig 
dei Herrn: 


F. W. Roemer, 


g Fiſchmankt 34, 
ſo wie in den Niederlagen bei den 


exten: 
$ Mierau, C. w. u. Schubert, 
A. Pegelow, O. R. Hasse, 


Poll & Co., Gustav Seiltz, 
Yuwvegane, hi 
feines, in 
7 0 ver Hrn. Otto Runde, 
Aibaus » E. Engelmann We. 
Braut ° W. E. Kuks, 
E ding 8. Bersuch, 


wie in allen Sıävten Ou und Meit- 
Preußens 2 (5949) 


et Bod bertauf in meiner Aeureiti Stamm ⸗ 
D Scäferei beginnt am 10. October. 

Rekau bei Neuſtadt, Witpr, 
e e ee 
(Kin militairfreier, Junger. ann, dec ent 6 

Jubrea in der Wirehſchaft fungut, poluaſch 
und deutſch ſpricht, ſucht eine Stelle als In. 
22 in einer größeren Wiribſchaft. Näheres 
n der Exped. dieſer Zeitung unter No. 6552 


unter bescheidenen Ay ſpruchen eine Stelle 


Warnung. 


* Sin > aa ber 2 mit 
e„Nadtke“, zahlbar bei Herrn K 
in Königsberg, über 47 , ohne An * des 
Ausstellers oder einer Ordre ging verloren. — 
Vor dem Erwerd wird gewarnt. Der Finder 
wolle ſolches an Herrn Laſer Eichelbaum in 
Königsberg ſenden. 
apitain T. Backofen, Schiff „Iobanna” 
C aus Stralſund, 43 Normallaſt groß, ter 
Klafie, mit einer Lırung Roggen nach Emden 
beitimmt, ſucht circa 800 „ auf Bodmerei für 
Schiff und Ladung zur Dedung feiner biefigen 
e Reflectanten werden gebeten, ihre 
fferten mit Angabe des Prozentſa zes ſchnell⸗ 
6678] 


Accept von 


ſtens einzureichen bei 
>; = Scott, 
iffs⸗Abrechner. 
Danzig, den 13. September 1804 
Dombau⸗ Lotterie 
zur Vollendung des Domes. 
Biebung: im December 1861, 
Die Gewiune beſtehen in: 
e! Geldgew. von zufammen 120,000 %, 
b) Werthgew.⸗ D 30,000 = 
Vereinen, Geſellſchaften und Atiieders 
verkänfern liefere ich: 
f für 20 5% 21 Looſe, 
(iigeine: Leoſt. Ine M 
nzelne Looſe koſten 
Briefe und Gelder frauko erbeten. 
Der Heupt⸗Ageut [ 


Eine Wirthin mit guten Zeugniſſen 


finder zum erſten 
Octo er auf dem Domini 
Laskowiß eine Stelle, rr 


ine gebildete Dame aus achtbarer Far 

milie, die geneigt it, bei einem christlichen 
Kaufmann (Groſſin), in Berlin anfäpig, die 
Mutternelle bei zwei Kindern zu vertreten, wird 
boflichſt gebeten, unter ſtreng beobachteler Diss 
cretioa, ihre werthe Adreſſe mu Angabe näherer 
0 in der Expedition duſer Zeitung 
bis zum 16, dis unter No. 6092 einzureichen. 


ine Dame von guter Erziehung und Buldung, 
muſikaliſch und als 5, geprüft, ſuch 

; als 
Erzieherin. Dieſelde ware auch befähigt und 
eien, ſich auf Verlangen der Leuung des 
Hausweſens zu unterziehen. Gef. Off erdittet 
man unter No. 6688 in der Exped. d. Ztg. 


am mit den nöthigen Schulkenntniſſen vers ı 
ſehene junge Leute, womoglich der poln⸗ 
Nyon 1 Gf mächtig, Aa 115 meinem ole 
nial⸗ un enwaaten⸗Ge 1 ſofort als Lehr⸗ 
linge Stellung. a 6309 


| 

Joh. Tocod. Küpke in Pr. Star — 
Ein tzewandier und juperiälliyer Handungs⸗ 

e (Materialiſt) dem die denen Reſe⸗ 
tenzen Jo w te 
bas e e e ge 
das Een, Mate ciale, OGalantetie-, Kützwad 
und Getteideueſchäſt erlernt und die Landwirth⸗ 
ſchaft von pauſe aus verſteht, mehrere Jahre 
conditionirt und gegenwärtig in Condition 
tebt, ſucht in eben genannter Ut ANGE. 


wärts en engagement. Oefalige Arteffen 
unter No. 6599 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Eine geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Naperes durch die 
Exped. dieſer Zig. unter No. 6088. 


(Cine Dame geiegien Alters, weiche elne Reihe 
von Jahren verſchedenen Haushaltungen 
ſeloſtnandig vorgeſtanden und die delten 

niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht zum Herdſt ene 
aonliche Stellung einzanermen. Näheres in de 
Ckpedition dieſer Zeitung unter der Abr. 6613. 


Selonke's Elabliſſement. 
deute Donnerstag, den 15. September. 


Großes Land⸗ und 
Waſſer Feuerwerk 


vom gern Kunſt Feuerwerker Behrend, 
verbunden mit großem Concert und 
Auffnorungen der Geſellſcheft Ab 
phonſo. Anſang des Concerts 5 Uhr. En⸗ 
tre 5 r, Tagesbillets 3 Stud für 10 Mr 
find bei eren Greutzeuberg und im 
Ciabliſſement zu haben. Bei Negeuwet⸗ 
ter Concert im Saale zu gewobnli⸗ 
chen Pretſeu. 46702 


AngetommeneFremec am 14. Septbr. 186% 
Esgliſches Hause: Mittergutsbeſ. Jechbe m 
a. Kelkau, Geysmer a. Wogenab, @, 
Waldau, Stzasl a, Ehitimig. Ga speſ. St feng 
a. johanniethal. VBureauder, Cblubun a. 
Kauf. Horch a. Yumourg, Berihelit a. Düne 
tirgen, Benneck a. Lille. Hit 
Hotel de werlms Nütmeilter v. Anobloch 
a. Pr. Stargardt. Kauft Aademann n. Gem. 
d. Berlin, Samidt a. Frankfurt a. O. 
Walters wotel: Odeiſtlteut. v. Zimmer- 
mann a. Königsberg, Yıeut. Wute a. J anhhurt 
a. O. Mar ine⸗Aizt Dr, Eltze a. Danzig, Niner⸗ 
gutsbeſ, v. Tedenar n. Gem. a Saalau. 
a 0 o. Woſſitz. Aſſecuranz Inspector 
Benede a. Berlin. Apotbeter Behrendt a. 
-Hönbaum. Kauft. Burchardt d. Pr. Stargardt, 
Wusdell a. Bremen. Frl. Wilte a. Nesnachow _ 
„Dotel zum Kroner nzen: Rittergutsdeſ. 
Lirſchfeld n. Gem. a. Zern au, v Plumend 
n. Bruder u. Frl. Tochter a. Süplat, Pr.⸗Vieu 
Jorde n. Gem. a. Mebiten. Partikulter Schulz 
n. Gem. a. Berlin, Mußzel a. Strasburg. Kauft 
de Nide 4. Berlin, Fleiſſig a. Floß in Bayern, 
Ewert a Hamburg. a g 
Buiacks Hotel: Schiffscapt. Loevenſen g. 
Noiwegen. Dr. med. NMaufeld u Dr, d. Phil. 
Loberiag a Breslau. Ingenieur Meblſau a. 
2 re Bonwald a. Kl. Miers b. 
oͤln a. 
Deutſches Hans: Delonom Gräfe a, Lauen⸗ 
burg. Kaufl. Mane ki a. Rahmel, Linau a. Brom⸗ 
berg. Frau Loeffier a. Marienburg. 


p —pjĩm ww 
Drad und Verlag ven A. W. Kaffe mann 
in Danzia. 


